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A n z e i g e b l a t t
für den Neckar » und Makn - unb Tauberkrek «.

^ ". 74 . Samstags den lchten September 18II .

» ekanntmachungen .
Geoßherzvgl. bad. Stadtamt Mannheim .

(N .-» 644 .) Karl Stumpf AdwesenheitS-Proreß bete.
rwno nunmehr Karl Stumpf für verschvl«

len erklärt , und Zoh . David Stumpfund die
ledig« Katharina Stumpf in den fürsorglichen
Besiz seine» Vermögens eingewiesen. Mann .
he «m den üten September 1811 .

Rupprecht. Seekaz.
Großherzogl. bad , Unrersuchurgs« Kommission

Mannheim .
Joh . Mich- Kleucker . von Mrltzenbrunn ist

k« der Nacht des zetert Augusts in Lobenfeld
seinen Wächtern entflohen. All« Behörden
» erden hiemit geziemend ersucht , diesen Men »
sehen auSspähen , und im BetretungSfall ihn
hieher gegen Ersaz der Kosten und Erbiethung
gleicher Dienstwillfährigkett verbringen zu
laßen.' Signalement . Jvh . Mich . Kleucker , von
Meitzenbrunu ist 5 Schuh i Zoll groß , 53
Jahr alt , har schwarzgraue Haare und Bart ,

S
raut Augen , Falten im Gesicht, kurze spitze
las« , lichr« Auzenbraunen , « inen Nezbruch

oder dem Nabel und an dem linken Arm ober
der Hand eine verhärtet« Erhabenheit. Dessen
Kleidungsstück« bestunden in einem zerrissenen
hellblauen Ueberrok mit kleinen gelben Knöp¬
fen , einer alten zerrissenen Weste , und Apfel,
grünen gestreift kasimirnen kurzen Hosen und
alten Stiefeln . Mannheim den Uten Sep¬
tember i8n .
Ä Ziegler. Vät . Kiese, .
Großherzogl bad . Zucht- und KorrcktionshauS -

Verwaltung Bruchsal.
Georg Friedrich F,,ster »on Frankfurt am

Main ist « egen »aganrrn Leben seit dem loten
März tgn . iu dem hiefigen KorrektionSha «.
st gefänglich verwahrt gewest « , und heute
yach erstandener ö monatlicher Strafzeit wie¬

der entlaßen , und der großherzogk . bad . Lau«
den verwiesen worden .

Signalement . Diesir Mensch ist r8 Jahr
alt , von Stamr 5 Schuh 6 Zoll 2 Strich
groß » hat rin langes Gesicht , graue Augen,
mittelmäßiger Nase » rvthe magere Wangen,
großen Mund , h . stbraune Haare und Augen»
braunen diit » 9Jart . Die bei der Entlastung
angehabte Kleidung bestund kn 1 schwarzgrau
tüchenen Ueberrok . eben solchen langen Hosen ,
einem Gillet von Wollengurt , gelb und roch
gestreift, ' einem roth kattunenen Halstuch ,
kurzen grün tuchenen Kamaschen , Schuhe
mit Bänder , und einem runden Hut » Bruch»
fat den ioten Septemper 1811 .

Schmidt .

Gerichtliche Aufforderung « «
Im Namen Sr . kaistrl . königl. Höhest biß

Erzherzogs Ferdinand, Großherzog von
Würzburg.

Gegen den großherzogl. Kämmerer Frhrn.
Philipp Zobel von GiebelstadtDarstadt wurde
auf Andringen mehrerer Gläubiger der Kon»
kurS erkannt : demnach werden den Vorschrift
ten derGerkchtsordnurrggemäßfolgendeEdkkrS »
tage bestimmt : zur Aufnahm der Forderun¬
gen fammt den Beweismitteln Dienstags de«
raten Oktober l. I , bei welcher Tagfahrt
über die Kompetenz des Frhrn von Zobel auch
daS ndthl

'
ge verhandelr werden solle. Jur Bor «

bringung der Einwendungen gegen solche Dien¬
stag der rote Dezember l . I . Endlich um
schließliche Handlungen zu pflegen , Dienstag
den t chten Jäoer >812 . Auf diese Tag « ha¬
ben sämmtliche Gläubiger des benanntenFrei»
Herrn von Zobel entweder in Person, oder durch
gehdrig Bevollmächtigte Morgens 9 Uhr auf
dem großherzogl. Hofgericht zu erscheinen, und
di« ndthigen Handlungen zu pflegen. De «
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A »Meldenden oder Säumigen trifft der Rechts »
«achrheil deS Ausschlusses von dem gegenwär»
tigen Konkurs - Verfahren rcsp. mit den Ein¬
reden und Schlußhauvlunzen . veerewm
Würzburg den lhten August r8 > l .

Grvßherzogl . Hofgericht .
H . v. Heß. Häsel.

Großherzogi . bad . Hofgericht de» Unterrheins .
) 2 » Sachen deskön . bair - Instir -

Kommiffär Schmitt zu Anspach
in seinem , und im Namen der
übrigen Relikten des vormalig
Fürstlich von röwenstcin- Wert -
heimischen geheimen Raths , und
DizekanzlerS Schmitt , Klägers
gegen den H - v - Fürsten zu Löwen-
stein Werthcim Beklagten, Besol-
dungS- Entschädigung derr-

Ist dem aufgetrzlenen Kläger in diesem da»
Hier anhängigen Rechtsstreit « die «echtSgenüg«
Ache Nachweisung auferlegt worden , daß aus«

fer den ihn bevollmächtigt habenden Erben
deS vormalig Fürstlich Löwenstein » Werthei «

mischen geheimen NatheS und BicekanzlerS
Schmitt keine weitere Erben vorhanden seien ;
Auf dessen näher bei uns eingereichte Vorstel -

Jung , dieses nur durch « Ine öffentliche Auffer »

Herung bewirke« zu können , werden daher die

^ »llensallfig weitete bei dieser Sache betheiligte
Erbe « , welche nicht schon den kön . bairischen

'Justizkommissär Schmitt in Anspach zuWah -

rung ihrer Rechte bevollmächtigt haben , bln-

« eu einer unerstreklichen Frist von zwei Mo »
« aten hirmik öffentlich vorgeladen , ihre Mit .

«rbberechtigung bei grvßhrrzoglichem Hvfge .

richt dahier unter dem RechtSnachtheil anzu -

zrigen , und brhörend nachzuweifen , daß sonst
- je dahier aufgetretene als zur Sache allein le>

gitimirt angesehen werden sollen . Mannheim
den Zte« September ihn .

Graf v . Benzel Sterna ».
Weller .

Grvßherzogl . bad . Hvfgericht deS Unterrhein ».
<D . T N 40e r .) AS c «u»«m des Isaak Taddnm-

sschrn Debitwrscns-
Don dem ehemalige» rhrinpfälzischen Hof »

tenchk« wurde unterm 2olrn August 1802 . die
iuSzahlung der Depofitengelder in vorstehen,

»er Sache an di« Joh . Wilhelm Gaddumfchen
Erde « beschlossen , auch derselben AuSfolgung
» js auf 34 fl. bewirket , welche wirttich noch

in Deposito beruhen , und ein Drilthekl br»
dem Hahnifchen Stamme von Heidelberg zu,
kommenden Gesamrrata von 102 fl. ausma »
ch^ n. Die dahier unbekannten Individuen die«
fes Stammes , welche sich zu vorgedachten
34 fl . berechtigt glauben , werden daher dffent»
lich hiemil aufgefodert , in einer unerstreklk.
chrn Frist von 6 Wochen ihre rechtlichen An»
sprüche entweder selbst , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte unter dem RechtSnachtheil «
dahier geltend z» machen , daß ansonst nach
umlaufener Frist das weitere rechtliche in Kn»
sehung dieses vepo »iti verfügt werden sollt»
Mannheim den 2ten September i8n ,

Graf v. Benzrl Sternau .
Petitjean .

Fürstl , LeininglschrS Amt Külsheim .
( N . 2582 . ) Der bereits 50 Jahre abwrseu»

de und das 75t« Jahr zurük gelegte Johan »
Strobel von Uesfigheim »der dessen Defcendrn»
trn werden zum Empfange dessen in 280 ff.
3 kr. 2pfen . bestehendem Vermögen , welche »
bereits vor 30 Jahren stinrn nächsten Anver¬
wandten gegen Kaution verabfolgt worden ,
in einer unerstreklichen Frist von 3 Monate «
vorgeladen , widrigenfalls nach deren Ablauf
Joh . Strobel pro mvrtao erklärt , und dessen
Vermögen seinen nächsten Erben dahier nun .
mehr als rrb» und eigenthümllch zu» und «' »ge»
wirsen werden solle. KülSheim den zoten Au¬
gust i8li .

Faber . Vdt . Reinhaid .
Großherzogl . StadtamtSrevisorat Heidelberg. .

Die Wittib deS verlebten hiesigen Bürger »
uud Schneidermeisters Schiffer Katharina Do « :
rothca , gedohrne Schaffnerin , von Msßbach .
gebürtig , ist kinderlos , jedoch mit Hinterlas¬
sung eines Testaments dahier verstorben . Der »
selben Jntestaterbrn werden daher auf den 18.
künftigen MonatS Oktober früh io Uhr z«
dem Ende anher vorgeladen , um sich als sol»
che gesezlich zu legitiwiren , und der Testa »
menrSpubkikaeion beiz»wohnen , fort sich zu»
gleich darüber zu « klären , oder zu gewärri »
gen , daß die Nichterscheinende von der Erb »
schuft ausgeschlossen, und ^ te Verlaßenschaft
an di« insiituirlr Testamentserbe « ausgefolgz
werden solle. Heidelberg den Zte» Septem »
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Grundherrn von Vennkng . Amt EichterShekm»
Der durch daS Loos zum Aktiv« Militärs

dienst bestimmt worden , aber schon seit eini¬
ger Zeit fich -von Haus heimlich entfernt ha¬
bende Georg Andreas Frei von Dühren wird
hiemkt aufgefodert, von heute an binnen z
Monaten bei feinem vvrgcsezten Amte zu er,
scheinen, und sich über seine Entweichung zu
rechtfertigen , ansonsten zu gewärtigen , daß
vach der iandeskonstitutivn gegen ihn mit der
VermdgenSkonfiskation , und dem Verlustedes,
GcmeinderechteS werde vergefahren werden .
EichterSheKn den rzten August i8ll .

Christ. Lacenee .
« anfanträgr -

Großherzogl. StadtamtsrevlsoratHeidelberg.
Daö dem hiesigen Bürger und Gastwkrth

Andreas Schäfer zugehörige, in der 'Vorstadt
«eben der fahrenden Post gelegeneGasthauszur
goldnen Krone ad ti R. i2 Sch. ZI . 7? . H.

' W. Sch. , bestehend in 3 Zimmern und 1 Ku.
che zu ebener Erde ; in r Saal^ 5 Zimmern ,
«nd i Küche im 2ten Stok ; in z Gauprnzim.
mern im zren Stok gegen die Hauptstraße;
in 4 Speichern; 1 Heuspeicher ; Stallung für
30 Pferde ; i Pompbrunnen lm Hof; Kel,
ler für 30 Fuder Wein zu legen ; nebst «knrr
Einfahrt für Chaisen und Wägen, wird auf
den 27len dieses Monars Vormittags io Uhr
dahier auf dem RathhauS freiwillig verstei¬
gert , und bet annkhmlicht « Gebvth sogleich
zogeschlagen werden. Heidelberg am 4ten
September 18" »

Weber.
Großherzogl. bad . Pflege Schönau.

Den aqten diests Monars Mittags 2 Uhr,
« erden in dem Gaflhau» zu« Hirsch dahier
250 Malter rflror Hader von PflegSchöna«.
Speicher versteigert. Heidelberg den yten
September lgrr .

Bronn .
Großherzogl . Amt Neckarschwarrach.

Zur nochmaligen öffentlichen Versteigerung
der dem Bürg» MatheS G ""S zu Agiaster»
Hausen gebörigeu mit zwei Mühl « und einem
Schalgang versehenen von Srein neu erbau¬
ten Muhle nebst geräunn'qcrScheuer »nd S 'al.
lung , umgeben me einigen Stücken Gärten
»nd -lecker ist Lienstag der 24 « dieses Mos
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nats Morgens 10 Uhr in loco Aglasterhau -
sen festgeskjt, welches man mit dem Bemerken
bekannt macht, daß die Bcdlngniffe täglich
dahier bei Amt können vernommen werden.
Neckarschwarzach den üten September rßn .

Beckert. Vät . HilSpach .
Großherzogl. bad . Stadtrath Heidelberg .

Die dasigr Stadt kann mehrere hundertjuu»
ge Kastanienbäume käuflich abgeden. Das«
Nähere ist bei dem UnterzeichnetenOberburger»
mrister zu erfahren . Heidelberg den zten Sep¬
tember 28" .

MayS. Vd t. Gruber.
DaS lm Quadrat l_.it . F, 5. No . 20. gele¬

gene , dem hiesigen Bürger Joh. Stengel
(eigentlich genanntDimmel) zugehörige Haus ,
wird Montag den 2Ztcn nächsthkn auf dahie»
figem Amthause Nachmittags um z Uhr öffent¬
lich versteigert. Mannheim den 9ten Sep¬
tember 18 " .

Großherzogl . bad. Stadtamtsrevisorat .
LeerS.

Das dem hiesigen Bürger u«d TabakSspin «
ner Joh. Christian Bürkelzugehörige , im Quad.
Lit D. 6. No. 9. gelegene Haus , wird Dien¬
stag den sgten d. Nachmittags z Uhr aufda»
hiesizemAmihause öffentlichversteigert . Mann¬
heim den Uten September 18 " .

Großherzvgl . bad. Amtsrevlsorat.
ienS.

i Das Gasthaus zum gelben Kreuz dahier
Lit . G, 2. No . 3. zur Wirthschaft und jedem
sonstigen Grwerb gut gelegen , in zehn heizba¬
ren Zimmern, mehreren Kammern, vierKü -

. chen , vier gewdlbten Kellern zu
' rzo Fuder

i Wein , zwei Speichern für 800 Malter FrÜch .
r ten , zwei geräumigen Ställen, einer Wasch»
^ küche , und noch verschiedenen andern Bequem,

lichkeiten bestehend , wird mit allen darauf haf¬
tenden Recht und Gerechtsamen besonders der
Schild - und WirthschaftSgercchtigkcit Dien¬
stag« den i7ten diese « Nachmittag- 4 Uhr im
SaflhauS zum schwarzen Bären dffcntljch frei¬
willig ver steigert, und dabei bemerkt , daß ein
»nsihnlicher Theil de« DrekgschiilingSdaraufste¬
hen bleiben kann , bet einem annehmbarenGc,
both der Zuschlag sogleich definitiv geschehen
wild, und Man sich der nähern Auskunft weg«.
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an Unterzeichneten zu wenden habe . Mann¬
heim den 2ten September ißn .

Sala , Thcilung
'
skommissär dahier .

Montag den ibten d . M . , wird Morgens
9 und Nachmittags 2 Uhr in dem Widderschen
Saale in Heidelberg eine freiwillige öffentli¬
ch« Versteigerung von modernen Möbeln und
Hausrach , als : Betten , und Bettstellen , Ti «
sche , Divan , Schreibbüreaur , Spiegel , Ka¬
napee und Stühle , Araand ' sche düstre und
Lampen , nebst Del , Glaser und Dochtejdazu ,
neumodische vergoldet « und plattirt « Leuchter ,
«in Tafelservice für >2 Personen von dem neue¬
sten Pariser Fayence , Pariser Blumen und
Marmor - Vasen , geschliffene Bouteillen und
Gläser , Provenceröl ur v " nser - Senft , Salz¬
fässer , Platmenagrn , planirre Kühlkumpr
und Tellerwärmer , SZedwouth Kaffee und
Thceservice , nebst vergoldeten und andern Tas¬
sen , « in neues Klavier , ein « Bratenmafchien «,
und sonstige HauS - und Küchengeräthschaften ,
auch wird Nachmittag - i gerittenes Pferd und
rknS in einer Chaise gegen bare Bezahlung ge¬
halten werden . Heidelberg den 7ten Septem -
her ign .

Pachtanträge .

Dke jenseits Neckars und vor dem Heidelber¬
ger Thor « gelegenen städtischen Bestandsäcker ,
welch « auf Martini dlrsrS Jahres ledig wer .
den , sollen den ibten und 17 » » d . und am
leztrrn Tag « auch di « ehemalige Neckarschauze ,
die sogenannt « SchwrinSweidr , jedrSmal Nach ,

mittag 2 Uhr auf dem Rathhause in wrirrrn
Bestand versteigert werden » Mannheim den

4trn September igrr .
Großherzogl . Stadtrath .

Reinhardt . Schubauer .

Montag - de» ibten d. Nachmittags4 Uhr ,
wird man vorbehaltlich der höchste « Geneh¬

migung di« Jagd auf der Mühlau und der

snqränzeuden Insel zu Manohrim ln dem
Wirkhshaus zu deu drei Königen auf «inen
- jährigen Zeitbestaod öffentlich »ersteigern .
Schwetzingen den 7km September ihn «

Großherzogl . Oberforstamt .
y . Neubronn . VLr » Neuberth .

% 1» 3 « 1 g e ». N
Hr . Gallette , Hofzahnarzt I . K . Ho «

helt , der Frau Großherzogin von Baden , « .
I . J >D . D . der Herren Herzoge von Nas¬
sau , macht bekannt , daß er heute allhler ein »
g-troffen ist ; er puzt die Zähne , feilt die
kariösen und füllt die hohlen mir Metall
aus ; er befestigt wackelnde Zähne sowohl durch
nalürllche , als auch durch künstliche Mit -
tel ; zieht verdorbene Zähne , inglelchem Zahn¬
wurzelnschnell und mit Geschiklichkeir aus ; sezt
künstliche Zähne ein , die den natürlichen v2 l »
kommen gleichen , und vertreibt den Übeln Ge¬
ruch des Mundes , wenn er von krankhaftem
Zustand der Zähne oder deS Zahnfleisches her¬
rührt . Seine beständige Wohnung ist in Mainz ,
in der Münstergaffe Eit E . No . 233 . logirt
hier im Gastbaus zum König von England »
Er erinnert zugleich , daß seine Zahnpulver ,
Zahntinktur und Bürsten von verschiedener
Gattung , nebst einer Instruktion über den
Gebrauch von denen Mitteln , in der Moh «
renapolheke bet tzrn . Herrmaun zu haben find .

E . WermerSkirch , Gastwirth zu
den drei Königen in Mannheim ,
hat dir Ehre seinen verehrten Gbnnern und
Freunden , so wie allen Reisenden , die ne» «
Erbauung , anständige Mdbkirung , und die
Vergrößerung seines GasthofeS mit einem drit¬
ten Stvkwerk anzuzeigen . Sein eifriges Be¬
streben wird es seyn , das bisherige Zutrauen
fernerhin zu verdienen .

Dienstnachricht e n .
Großherzogl . Bezirksamt Lörrach ,

Auf den iten November und neu Dezem¬
ber d. I . werden 2 Aktuarstellen bei hiesigem
Bezirksamt offen . Subjekte au « der Zahl der
Rechtskandidaten , oder dem Scrlbcntrnfach ,
welch « Lust haben diese Stelle anzunehmrn
werden elogrladrn Nachricht davon anher zu
geberl , und Zeugnisse über vorherig « Geschäfts¬
führung dabei «inzuschicken , worauf das Nä ,

her « über Gehalt und andere Bedingungen ih¬
nen bekannt gemacht werden wird . Lörrach
den 4ten September ign .

Deimling.
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